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Beispiele für Nutzungsangebote 
(Quelle: „Garten+Landschaft“ Zeitschrift für Landschaftsarchitektur Ausgaben Januar 2011, Juni 2012, November 2013)
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Weiteres Vorgehen5
Stadtratsbeschluss

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 10.Dezember 2014 das Schlüsselprojekt „Die 
offenen Schulen“ grundsätzlich beschlossen. Über das städtische Bauamt wurde das 
Projekt bei der Bewilligungsbehörde, der Regierung von Oberbayern - Sachgebiet Städ-
tebauförderung, auf den Weg gebracht. Die Abstimmungsrunden mit den vier Schulen 
können beginnen.

Die Planungsschritte sehen wie folgt aus:

Funktions- und Raumprogramm

Eine quantitative, qualitative und statistische Bestandsaufnahme samt Photodokumenta-
tion aller Gebäude und aller Räume in den Schulen sowie aller Freiflächen wird durch-
geführt. Vorhandene Pläne (gültige Baueingaben der vier Schulen) und sonstige Unterlagen 
(Beschreibungen, Statistiken, Gutachten etc.) werden ausgewertet. 

Eine Analyse der vorhandenen Funktionen in den Gebäuden und auf den Schul-grund-
stücken folgt. Die Potenziale für eine gesellschaftliche Nutzung von Gebäudeteilen und 
Einrichtungen werden räumlich dargestellt ebenso wie eine Bewertung des Bestandes 
(swot-Analyse: Werte und Mängel).

Eine erste Aufteilung von Flächen und Räumen wird vorgenommen, die gegebenenfalls 
für die Allgemeinheit geöffnet werden können bzw. solche, die geschlossen bleiben 
müssen. Die Ergebnisse werden in Texten, Plänen, Statistiken, Photos etc. zusammenge-
fasst, der Stadt übergeben und dem Stadtrat zum Beschluss vorgelegt. 

Schulleitungen

Mit den Rektoren der vier Schulen zusammen mit den Schulträgern werden Auftaktver-
anstaltungen durchgeführt. Dabei werden die Ziele der Städtebauförderung „Soziale 
Stadt“ und lokale Ziele des Stadtrates für den Stadtteil Landsberg- West vorgestellt und 
diskutiert. Grundlage bilden die Ergebnisse aus Bestandsaufnahme und Analyse.

Alle Informationen aus den Gesprächen werden in das Konzept eingearbeitet und mit 
den Ergebnissen aus Bestandsaufnahme und Analyse verknüpft und zur Deckung ge-
bracht. Funktions- und Raumprogramm werden vertieft und das weitere Vorgehen zur 
Öffnung der Schulen wird beschrieben. 
Die Ziele der Stadt werden anhand des Funktions- und Raumprogramms mit den Schul-
leitungen diskutiert, ggf. überarbeitet, ergänzt und einvernehmlich abgestimmt. Die 
Schulaufsicht und die kommunale Schulverwaltung werden gehört, ggf. wird das Pro-
gramm erneut ergänzt und verfeinert. Themen wie Pädagogik, Schulorganisation und 
Schulrecht werden dabei ebenso beleuchtet wie das Funktions- und Raumprogramm. 
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Alle Aspekte werden einvernehmlich mit den Beteiligten abgesprochen und entschieden. 
Bei Bedarf werden zusätzliche organisatorische Aspekte oder technische Fragestellungen 
in das Funktions- und Raumprogramm aufgenommen, die sich während des Planungs-
prozesses eröffnen. 

Lehrerkollegien und Schülermitverwaltung (SMV)

Parallel werden die Lehrerkollegien und die Sprecher der Schülermitverwaltung (SMV) 
über die Ziele der Stadt informiert; das Funktions- und Raumprogramm wird vorgelegt. 

Lehrerinnen und Lehrer der Schulen sowie Vertreter der Schülermitvermitverwaltung 
(SVM) werden informiert und befragt, Wünsche, Anregungen und Bedenken eingeholt, 
diskutiert und ebenfalls aufgenommen und eingearbeitet. Arbeitsgruppen zu speziellen 
Fachthemen werden gebildet. Diese arbeiten zu speziellen Aspekten Detailprogramme 
aus und stimmen diese mit der Stadtverwaltung, den Schulleitungen und der Schulauf-
sicht inhaltlich ab. 

Die funktionalen und räumlichen Veränderungen werden erläutert und ggf. wird erneut 
das Funktions- und Raumprogramm „Offene Schulen“ modifiziert. 

Schülerinnen und Schüler

Mit konkreten Aufgaben und Aktionen werden Schülerinnen und Schüler in das Projekt 
„Offene Schulen“ eingebunden. Sie wirken an einer Ideenbörse, an Gestaltungs- und 
Kunstwettbewerben mit und entwickeln eigenständig soziale, kulturelle, ökologische, 
ökonomische und technische Projekte für die Gebäude und Freianlagen der vier Schu-
len mit. 

Angeregt wird, schulische Ideen- und Gestaltungswettbewerbe zu initiieren, die im Rah-
men des Unterrichts abgewickelt werden können. 

Angedacht ist, Schülerinnen und Schüler bei der Umsetzung begrenzter, konkreter Maß-
nahmen in den Prozess der Öffnung der Schulen einzubinden.
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Planergruppe 

Die Stadtplaner begleiten alle Phasen des Projektes „Offene Schulen“ und steuern die 
Abläufe (Projektsteuerung). Sie stellen die Programmteile auf, analysieren den Bestand 
von Gebäuden und Freiflächen, laden zu Terminen ein, dokumentieren die Ergebnisse 
laufend und komprimieren sie, entwerfen funktionale und gestalterische Konzepte und 
bearbeiten Details. 

Sie konzipieren das weitere Vorgehen einschließlich eines Maßnahmen-, Zeit- und Ko-
stenplans als Vorlage für den Stadtrat. 

Die Planer für die „Offenen Schulen“ loben zudem Schülerwettbewerbe aus und reichen 
die Ergebnisse an die Stadtverwaltung weiter. 

Alle Ergebnisse des Verfahrens „Offene Schulen“ werden abschließend in Texten, Plä-
nen, Statistiken, Photos etc. zusammengefasst, mit der Bewilligungsbehörde und den 
Schulträgern einvernehmlich abgestimmt und vom Stadtrat beschlossen.

Lenkungsgruppe und Stadtrat 

Eine Lenkungsgruppe wird gebildet (ein Gremium von maximal 7 bis 12 Personen), mit der die 
Planer alle Ergebnisse (Gespräche mit den unterschiedlichen Gruppen) diskutieren und werten. 
Sie bereitet Beschlussvorlagen für den Stadtrat vor. Die Lenkungsgruppe besteht aus 
Bewohnern des Quartiers, aus Mitgliedern des Quartiersmanagements, der Schulen, 
Vertretern des Stadtrats und der Stadtverwaltung. 

Die Lenkungsgruppe berichtet dem Stadtrat.

Auf der Grundlage der mit der Lenkungsgruppe abgestimmten Ergebnisse beschließt 
der Stadtrat Maßnahmen, stimmt diese einvernehmlich mit der Regierung von Oberbay-
ern ab und lässt diese Schritt für Schritt umsetzen. 
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Unterrichtsschluss am Dominikus-Zimmermann-Gymnasium



Stadt  Landsberg am Lech -  Tei l raumgutachten Landsberg West
Hef t  4 -  Die of fenen Schulen

A u s b l i c k
35

Ausblick6
Der Stadtrat und die Stadtverwaltung sind auf die Hilfe, das Wohlwollen und die aktive 
Mitwirkung aller Beteiligten (Schulverwaltungen - Bürger –Behörden) angewiesen. 

Da die Maßnahmen nicht allein durch die öffentliche Hand geschultert werden können, 
wird insbesondere an private Akteure in der Stadt, auch „Paten“ genannt, und an die 
Freunde von Landsberg am Lech appelliert, ihren persönlichen Einfluss und ihre politi-
sche Kraft einzusetzen sowie ihren ideellen und wirtschaftlichen Beitrag zur Stabilisierung 
des Stadtteils im Allgemeinen und zur Öffnung der Schulen im Besonderen zu leisten. 
Nur so können die kulturell-gesellschaftlichen Ziele langfristig und nachhaltig an die 
neuen Herausforderungen angepasst werden.

Die Chancen der Stadt Landsberg am Lech, den Entwicklungsprozess des Stadtteils auch 
finanziell zu bewältigen sind groß, auch wenn sich heute noch niemand vorstellen kann, 
wie die Maßnahmen zur Öffnung der Schulen finanziert werden können. Der Entwick-
lungsprozess bei diesem besonderen Schlüsselprojekt braucht vor allem einen langen 
Atem. Planung und Umsetzung müssen 
über viele Legislaturperioden den höchsten Stellenwert der Stadtentwicklung haben. 

Insbesondere unter Aspekten der Finanzierung von Maßnahmen sind bei der Umsetzung 
bis 2030 verstärkt Synergien zu bündeln. Wenn mit Hilfe von Bürgern und Betrieben, 
der Städtebauförderung, der Wirtschafts-, Sozial- und der Kulturförderung, der Umwelt- 
und Straßenplanung sowie anderer staatlicher Programme das ehrgeizige Projekt „Offe-
ne Schulen“ verwirklicht werden soll, müssen viele Töpfe zusammengeführt und sinnvoll 
miteinander verschränkt werden. 





Herausgeber

Stadt Landsberg am Lech
Rathaus

Katharinenstraße 1
86886 Landsberg am Lech

T: 08191-128-0

Stadt Landsberg am Lech - Teilraumgutachten Landsberg West

Heft 4

Die Offenen Schulen

Verfasser

Büro für Städtebau und Freiraumplanung, München
Fachbereich 

Koordination - Städtebau Augsburger Straße - Wohnen
Klaus J. Schulz

Fachbereich 
Natur und Landschaft, Grün- und Freiflächen

Almuth Boedecker - Aron Festner

Fachbereich
Architektur - Augsburger Straße

Josef Lehner

COOPERATIVE – Infrastruktur und Umwelt, Reinheim

Fachbereich
Energie und Klimaschutz | Verkehr und Mobilität |Technische Infrastruktur und Umwelt

Dr. Bernhard Michel

Kontaktadresse:

Büro für Städtebau und Freiraumplanung

Liebigstraße 39 *Gartenhaus*
80538 München

mail@staedtebau-und-freiraum.de
www.staedtebau-und-freiraum.de

T+F 089.2283277

Auflage: 4 Exemplare

Juni 2015


